
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IBA und IGS werfen ihre Schatten voraus –  
Wachen stellen wieder einmal Personal 

 
 

Noch 93 Tage bis zum Beginn der Internationalen Gartenausstellung und Inter-
nationalen Bauausstellung am 26. April 2013 in Hamburg Wilhelmsburg. Erneut 
eine Großveranstaltung, die die Polizei Hamburg vor eine enorme Herausforde-
rung stellt. Zur Zeit ist die Dienststelle in die Personalplanungen eingestiegen. 
Wieder einmal wird der Reviervollzug der Polizeikommissariate in die Pflicht 
genommen. Um den polizeilichen Anforderungen dieser Veranstaltung mit meh-
reren tausend Besuchern täglich gerecht zu werden, benötigt das örtlich zu-
ständige PK 44 mindestens 30 zusätzliche Beamte. 
 
Trotz der angespannten Personalsituation müssen die Polizeikommissariate 
auch in den Spitzenzeiten (Urlaub etc.) des Jahres wieder einmal Personal ab-
geben.  
Schon jetzt ist es für die Mitarbeiter des 4-Schichtenwechseldienst kaum mög-
lich frei zu nehmen. Mit der Abordnung zur IGS und IBA kommt neben der dau-
erhaften Ersatzgestellung für die ZD 54 eine weitere Aufgabe auf den Revier-
vollzug zu. 
 
Klar ist auch, dass das örtlich zuständige PK 44 für den gesamten Zeitraum der 
Veranstaltungen Unterstützung erfahren muss und nicht allein gelassen werden 
darf. 
 
Die DPolG Hamburg sieht hier allerdings nicht nur die Zentraldirektion in 
der Verantwortung. Hier bedarf es einer gesamtpolizeilichen Lösung.  
Die DPolG Hamburg fragt sich, wann der 4-Schichtenwechseldienst/ die 
Polizeikommissariate endlich die notwendige Unterstützung in der Polizei-
führung erhält? 
 
 
 
 
Der Landesvorstand             Hamburg, den 22.01.2013 
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